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S Schaffe vom Hans Gysin

1939 «Der guet Bricht», us der Bible, uf Baselbieterdütsch (gsetzt
vom Hans Gysin und de Pfarrer z Fränkedorf und z WaUe-

bärg). Verlag: Buechdruckerei vom «Landschäftler» z Liesch-
tel.

1953 «Wägwarte.» Värse und Gschichte, usegäli vo der Erziehigs¬
diräktion vom Kanton Basel-Land. S isch nume schad, as das

Wärk vergriffen isch.

I vilne Zytigen und Zytschrifte si Gedicht abdruckt wörde,

öppe mol het au s Radio dr Hans Gysin z Ehre zöge.

EDank!

Syt vile Johre luegt s Baselbiet zu syne Mundartdichter, aß e Freud
isch.
Aber au üsi Zytschrift het by der Erziehigsdiräktion und by der
Literatur-Kommission z Lieschtel e gueti Handliebi. Das si Manne,
wo wüsse, was d Muetersproch bedütet.
D Baselbieter Behörde darf me vor der ganze Dütschschwyz as

Byspil häre8telle.
Au für d Dichter-Nummere «Hans Gysin» het me z Lieschtel wider
e flotte Bytrag a d Chöschten ane gstiftet. Do derfür möcht der
Redakter vo Härze danke.
E bsundere Dank ghört aber au em Herr Dokter Zimmerli, Présidant

vo der Literatur-Kommission, für sy guet Wille und sys fründ-
lige Mithälfe. B. J.
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